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Ex. Nicht dock, ich bin auch ein alter Soldai!
Mein Pferd hat noch keinen Hunger, kann noch etwas

Mittheilen. Ich weiß aber nickt, ob mir auf icdcw

Lag noch vierzehn Kreutzer übrig bleiben werden.

Glück zu :

Hier fuhr er davon. Ich sah ihm lange nach, dan

betrachtete ich das Geldstück es war ein kleiner Thaler.

Man müßte in me neu Umstanden seyn «m
über die Größe meiner Frcude zu urtheilen. Wie ich

nach Liestel ins Wirthshaus kam erkundigte ich mich,
wer doch der Reisende zu Pferde gewesen, und man
sagte mir, er scye von Solothurn.

»

V
» »

Ich bin meiner Profcßion sonst ein Rothgeber, und
da ich mich hier in bessern Umstände» befinde, und
bisweilen über mein Schicksal nachdenke so hab ich
in einer dankbaren Stunde birg Gespräch wörtlich
hingeschrieben wie es vorgefallen ist. Es wäre mir
lieb, wenn man es in einem öffentlichen Blatt bekannt

Machen wollte. O wie würde es mich freuen wenn
dieß kleine Denkmal meiner Erkenntlichkeit auch
andere zu ähnlichen Handlungen gegen meine Mitbrüder
crmuntern solltet

Basel den igten April 94, I. Z"

Nachrichten.
In allhiefiger Ziegclhüttcn befinden sich zwo große

Postchaißen; die Eigenthümer davon werden erstickt,
selbe wegführen zu lassen, sonst wird man sich gcnö»

listet sehen, selbe der Witterung auszusetzen.



E« dient dem Publikum zur Nachricht, daß am ete»

und ,4«» May Vor-und Nachmittag auf der Löbl.

Zunft zu Wäbern allerhand Bettzeug, Maltrazen,
Bertstarr,, Schreibtisch, eine prächtige Uhr und Kow»
Moden öffentlich versteigert werden.

Die Landlust.
Ihr Thäler und ihr Höhen

Euch die der Sommer schmückt,

In stiller Ruh zu sehen

Ist was mein Herz entzückt.
Schön seyd ihr Wald und Weiden î
Und du bclhaute Flur!
Wie rein sind deine Freuden,
O reizende Natur:

Hier sitzt auf Mooß und Rase»
Der Hirr in süßer Ruh :
Er sichr die yecrde grasen,
Und spielt ein Lied dazu :
Aus Dorf und Büschen pringet
Die Jugend rasch hervor
Und scherzet, tanzt und singet,
Nach seinem Haberrohr.

Die Saat ist aufgeschossen

Und reizt der Schnitter Hand
Die Blittervollcn Sprossen,
Bedecken Berg und Land ;

Die Vögel die wir hören

Erfreun sich dieser Zeit :
Nichts tönt in ihren Chöre»
Als Lust und Fröhlichkeit.

ES webet, wallt und spielet
Das Laub um leden Strauch!
Und jede Staude fühlet
Des lauen Zephyrs Hauch.
Was uns vor Auge» schwebet,
Geföllt und hüpft und singt;
Und alles alleS lebet
Und alles scheint verjüngt,
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